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(57) Hauptanspruch: Regulierbarer Gurt umfassend einen e . \
Gurtteil 4, eine Spange 11 zur Befestigung am Diagonalteil L LT

12 eines Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes, eine Spanneinrich-
tung 13 zur Einstellung des regulierbaren Gurtes und einen
Befestigungsteil 3 fir eine weitere Befestigung am
Drei-Punkt-Sicherheitsgurt, bei dem der Befestigungsteil 3
an dem einen Ende des Guirtteiles 4 angeordnet ist und zur
Befestigung am Verschlussteil 1 des Sicherheitsgurtes
oder im Bereich des Veschlussteiles 1 vorgesehen ist,
—die Spange 11 am Gurtteil 4 des regulierbaren Gurtes be-
festigt wird, indem das andere Ende des Gurtteiles durch
die Spange 11 gezogen wird, so dass eine Schlinge gebil-
det wird, an der die Spange 11 befestigt ist,

— die Spanneinrichtung 13 am Gurtteil 4 zwischen der
Spange 11 und dem Befestigungsteil 3 des regulierbaren
Gurtes und dem Gurtteil befestigt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass das andere Ende des Gurt-
teiles an der Spannvorrichtung 13 befestigt ist, und dass
die Spannvorrichtung 13 mit einer Klemmvorrichtung...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen regulierbaren
Gurt, der in Verbindung mit einem Drei-Punkt-Sicher-
heitsgurt verwendet werden kann.

[0002] Dez Gurt ist besonders geeignet flir Perso-
nen mit niedriger Schulterhdhe in Sitzstellung, wie
beispielweise fur Kinder. Mit niedriger Schulterhéhe
versteht man hier den Abstand zwischen Autositz
und Schulter des Benutzers.

[0003] Fur Kinder und andere mit niedriger Schulter-
hoéhe ist es ein Problem, dass das Diagonalteil des
gewohnlichen Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes im Auto
sich oft in Kontakt mit dem Halsbereich des Benut-
zers positioniert. Dies ist dusserst nachteilig, insbe-
sondere wenn eine Notsituation entsteht, die ein
Spannen des Gurtes bewirkt.

[0004] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Anordnung zu schaffen, mit der vermie-
den wird, dass das Diagonalteil des Sicherheitsgur-
tes in Kontakt mit dem Halsbereich kommt. Dies wird
mit einem verstellbaren Gurt erreicht, wie im selb-
standigen Anspruch angegeben, und desweiteren
durch die Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung, wie in
den unselbstandigen Ansprichen angegeben.

[0005] Der verstellbare Gurt umfasst einen Gurtteil,
der an seinem einen Ende am Verschlussteil des
Drei-Punkt-Sicherheitsgurts oder am. Gurt im Be-
reich des Verschlussteils und an seinem anderen
Ende am Diagonalteil befestigt ist. Wenn eine Person
einen Drei-Punkt-Sicherheitsgurt anlegt, erstreckt
sich der verstellbaze Gurt diagonal hinter dem Ru-
cken des Benutzers, vom Bereich des Verschluss-
teils des Sicherheitgurtes bis zum Diagonalteil im
Schulterbereich der Person. Der verstellbare Gurt
wird durch eine geeignete Einrichtung auf die richtige
Lange eingestellt, so dass das Diagonalteil vom Hals-
bereich des Benutzers ferngehalten und stattdessen
im Schulterbereieh positioniert wird. Wenn der ver-
stellbare Gurt fir einen bestimmten Benutzer einge-
stellt ist, kann er am Drei-Punkt-Sicherheitsgurt be-
festigt bleiben. Der verstellbare Gurt kann mit oder
ohne Sitzkissen verwendet werden.

[0006] Der Erfindung gemass besteht der regulier-
bare Gurt aus einem Gurtteil, einer Schnalle zur Be-
festigung am Diagonalteil des Drei-Punkt-Sicher-
heitsgurtes, einer Spannvorrichtung zur Anpassung
des regulierbaren Gurtes und einem Befestigungsteil
zur weiteren Befestigung am Drei-Punkt-Sicherheits-
gurt. Der Befestigungsteil ist an einem Ende des
Gurtteiles angeordnet und zur Befestigung am Ver-
schlussteil des Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes oder am
Gurtteil des Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes im Bereich
des Verschlussteils vorgesehen.

2/6

2004.10.28

[0007] Das andere Ende des Gurtteiles ist an der
Spannvorrichtung befestigt, und die Spannvorrich-
tung ist ihrerseits am Gurtteil zwischen der Schnalle
und dem Befestigungsteil des verstellbaren Gurtes
befestigt. Hierdurch wird eine Schlinge gebildet, an
der die Schnalle befestigt ist. Die Schnalle wird an
der Schlinge befestigt indem eine Partie des Gurttei-
les durch die Schnalle gezogen wird.

[0008] Weiterhin ist die Spannnvorrichtung mit einer
Klemmvorrichtung versehen, die in gedffneter Positi-
on eine Anpassung der Gurtlange erméglicht, indem
die Spannvorrichtung entlang dem Gurtteil zwischen
der Spanne und dem Befestigungsteil des regulierba-
ren Gurtes gefiihrt wird. In geschlossener Position
der Klemmvorrichtung ist die Lange des Gurtes fe-
steingestellt. Der Befestigungsteil des regulierbaren
Gurtes besteht aus einer langgestreckten Partie,
ausgeformt mit Verschlusselementen und Zwischen-
partien in Langsrichtung der langgestreckten Partie.
Desweiteren ist der Befestigungsteil ausgeformt mit
einer ersten Offnung mit einem Durchmesser in etwa
gleich dem Durchmesser der Verschlusselemente
oder grosser als der Durchmesser der Verschlussele-
mente. Bei Befestigung des regulierbaren Gurtes am
Verschlussteil des Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes wird
die langgestreckte Partie in einer Schlinge um den
Verschlussteil des Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes an-
geordnet, und die langgestreckte Partie mit den Ver-
schlusselementen wird durch die erste Offnung ge-
fuhrt und gespannt. Die erste Offnung ist mit einer
weiteren Offnung durch eine dazwischenliegenden
Offnung verbunden, die einen Durchmesser bzw.
eine Breite aufweist, die dem Durchmesser des Mit-
telteils der langgestreckten Partie entspricht. Die
Ausformung der anderen Offnung verschliesst die
Verschlusselemente. Die langgestreckte Partie wird
von der ersten Offnung durch die zwischenliegende
Offnung zur anderen Offnung gefiihrt. Die Passage
durch die zwischenliegende Offnung erfolgt mit dem
Mittelteil der langsgestreckten Partie.

[0009] Das Verschliessen zwischen den Verschlus-
selementen und der anderen Offnung erfolgt da-
durch, dass die Offnung so ausgeformt ist, dass die
Verschlusselemente aus der anderen Offnung nicht
herausgezogen werden kénnen. Dies kan erreicht
werden, indem die andere Offnung eine andere Aus-
formung oder Durchmesser/Lange als die Verschlus-
selemente aufweist. Die andere Offnung kann vor-
zugsweise eine Kreuzform aufweisen. Weiterhin ist
es moglich, die Ausformung den Verschlusselemente
zu variieren, indem diese beispielsweise kugelformig
und die erste Offnung kreisférmig sein kann.

[0010] Die Spannvorrichtung ist mit Offnungen aus-
gestattet, durch die der Gurtteil in einer Weise gefuhrt
ist, die es ermdglicht, die Spannvorrichtung entlang
des Gurtteiles zu bewegen. Die Klemmvorrichtung ist
in der Spannvorrichtung drehbar gelagert und so aus-
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geformt, dass eine Klemmwirkung erzeugt wird,
wenn die Klemmvorrichtung in geschlossene Positi-
on gebracht wird.

[0011] Dez regulierbare Gurt wird nachfolgend im
Detail im Zusammenhang mit den Figuren erlautert.

[0012] Fig. 1-6 zeigt eine bevorzugte Ausfihrung
des regulierbaren Gurtes.

[0013] Fig. 7 zeigt eine alternative Ausflihrung des
regulierbaren Gurtes.

[0014] Fig. 1 zeigt zwei verschiedene Verschluss-
teile 1 eines jeweiligen Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes.

[0015] Fig. 2 zeigt, wie der Befestigungsteil 3 des
regulierbaren Gurtes 2 am Gurtteil 4 des regulierba-
ren Gurtes 2 befestigt ist. Der Befestigungsteil 3 be-
steht aus einer langgestreckten Partie 5, die mit Ver-
schlusselementen 6 und Zwischenpartien 7 ausge-
formt ist. Weiterhin ist der Befestigungsteil mit einer
ersten Offnung 8 versehen, die mit einer weiteren Off-
nung 9 durch eine dazwischenliegende Offnung 10 in
Verbindung steht.

[0016] In Fig. 2 wird auch die Befestigung des regu-
lierbaren Gurtes um den Verschlussteil 1 des
Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes gezeigt. Diese Befesti-
gung erfolgt indem die langgestreckte Partie 5 in ei-
ner Schlinge um den Verschlussteil 1 geformt und die
langgestreckte Partie 5 durch die erste Offnung 8 ge-
fuhrt wird. Der Durchmesser der Verschlusselemente
ist kleiner als der Durchmesser der ersten Offnung 8.
Die langsgestreckte Partie 5 wird zu der anderen Off-
nung 9 gefuhrt, wobei die Zwischenpartien 7 der
langgestreckten Partie 5 eine Grosse aufweisen, die
eine Passage durch die dazwischenliegende Offnung
10 ermdglichen. Die andere Offnung 9 weist eine
Ausformung auf, die die Verschlusselemente daran
hindern durch die Offnung gezogen zu werden. Der
regulierbare Gurt 2 wird somit an das Verschlussteil
1 befestigt.

[0017] Fig. 3 und 4 zeigen den regulierbaren Gurt 2
im Gebrauch, jeweils mit oder ohne Sitzkissen.

[0018] Fig. 5 zeigt das andere Ende des Gurtteiles
4, an dem eine Schnalle 11 an dem Gurtheil 4 in einer
Schlinge befestigt ist, die von Gurtheil 4 geformt wird.
Die Schnalle 11 wird an dem Diagonalteil 12 des
Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes befestigt, wie insbe-
sondere aus Fig. 4 hervorgeht. Eine Spannvorrich-
tung 13 ist am Ende des Gurtteiles 4 befestigt, und
der Gurteil wird desweiteren durch die Spannvorrich-
tung 13 gezogen, wodurch die Schlinge entsteht, an
der die Schnalle befestigt ist. Die Spannnvorrichtung
13 kann entlang dem Gurtteil 4 verschoben werden,
wodurch die Lange des regulierbaren Gurtes einge-
stellt und dem Benutzer angepasst wird.
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[0019] Die Spannvorrichtung 13 ist mit einer
Klemmvorrichtung 14 angeordnet, die in der Spann-
vorrichtung 13 drehbar angeordnet ist. Fig. 5 zeigt
die Klemmvorrichtung 14 in offener Stellung, in wel-
cher diese entlang dem Gurtheil in eine andere Posi-
tion verschoben werden kann. Wenn die Klemmvor-
richtung 14 geschlossen wird, wird die Spannvorrich-
tung 13 durch die von der Klemmvorrichtung 14 auf
den Gurtteil ausgelbten Klemmwirkung in ihrer Posi-
tion festgehalten.

[0020] Bei Benutzung werden die Spange 11 und
der Befestigungsteil 3 an dem Drei-Punkt-Sicher-
heitsgurt befestigt und danach wird der Sicherheits-
gurt auf die richtige Lange eingestellt, indem die
Spannvorrichtung 13 und eventuell die Spange 11
entlang dem Diagonalteil 12 des Drei-Punkt-Sicher-
heitsgurtes gefiihrt wird.

[0021] Fig. 6 zeigt den bevorzugten Abstand zwi-
schen der Schulter des Benutzers und der Spange
11, wenn die Spange auf dem Diagonalteil 12 des
Drei-Punkt-Sicherheitsgurt befestigt ist.

[0022] Fig. 7 zeigt eine alternative Ausfiihrung der
Ausformung der beiden Offnungen 9 und 10.

Schutzanspriiche

1. Regulierbarer Gurt umfassend einen Gurtteil 4,
eine Spange 11 zur Befestigung am Diagonalteil 12
eines Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes, eine Spannein-
richtung 13 zur Einstellung des regulierbaren Gurtes
und einen Befestigungsteil 3 fir eine weitere Befesti-
gung am Drei-Punkt-Sicherheitsgurt, bei dem der Be-
festigungsteil 3 an dem einen Ende des Gurtteiles 4
angeordnet ist und zur Befestigung am Verschlussteil
1 des Sicherheitsgurtes oder im Bereich des Ve-
schlussteiles 1 vorgesehen ist,

— die Spange 11 am Guirtteil 4 des regulierbaren Gur-
tes befestigt wird, indem das andere Ende des Gurt-
teiles durch die Spange 11 gezogen wird, so dass
eine Schlinge gebildet wird, an der die Spange 11 be-
festigt ist,

—die Spanneinrichtung 13 am Gurtteil 4 zwischen der
Spange 11 und dem Befestigungsteil 3 des regulier-
baren Gurtes und dem Gurtteil befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das andere Ende
des Gurtteiles an der Spannvorrichtung 13 befestigt
ist, und dass die Spannvorrichtung 13 mit einer
Klemmvorrichtung 14 versehen ist, die in einer offe-
nen Stellung die Regulierung der Lange des regulier-
baren Gurtes durch Verschieben der Spannvorrich-
tung 13 entlang des Gurtteiles 4 ermoglicht, and dass
die Klemmvorrichtung 14 in geschlossener Stellung
die Lange des regulierbaren Gurtes fixiert,

— der Befestigungsteil 3 des regulierbaren Gurtes aus
einer langgestreckten Partie 5 mit Verschlussele-
menten 6 und Zwischenpartien 7 in Langsrichtung
der langgestreckten Partie 5 ausgeformt ist, bei der
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desweiteren der Befestigungsteil 3 mit einer ersten
Offnung 8 mit einem Durchmesser gleich oder gros-
ser dem Durchmesser der Verschlusselemente 6
ausgeformt ist, wobei die langgestreckte Partie 5 zur
Befestigung in einer Schlinge um den Verschlussteil
1 des Drei-Punkt-Sicherheitsgurtes angeordnet wird,
und die langgestreckte Partie 5 durch die erste Off-
nung 8 gefiihrt wird, wobei die erste Offnung 8 mit ei-
ner weiteren Offnung 9 verbunden ist mittels einer
dazwischenliegenden Offnung 10, die einen Durch-
messer bzw. eine Breite gleich dem Durchmesser der
Zwischenpartien 7 der langgestreckten Partie auf-
weist, und dass die andere Offnung 9 derart ausge-
staltet ist, dass ein Verschliessen méglich ist, wenn
die langgestreckte Partie 5 in die andere Offnung ein-
gepasst wird, indem die langgestreckte Partie 5 von
der ersten in die andere Offnung durch die dazwi-
schenliegende Offnung gefiihrt wird.

2. Regulierbarer Gurt nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet dass die zweite Offnung in Kreuz-
form ausgebildet ist.

3. Regulierbarer Gurt nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet dass die Ausdehnung oder
der Durchmesser der anderen Offnung kleiner ist als
der Durchmesser der Verschlusselemente.

4. Regulierbarer Gurt nach einem der Anspriche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet dass die Verschlus-
selemente kugelférmig sind und dass die erste Off-
nung kreisférmig ist.

5. Regulierbarer Gurt nach einem der Anspriche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet dass die Spannvor-
richtung 13 mit Offnungen ausgeformt ist, durch die
der Gurtteil 4 gezogen wird, so dass die Spannvor-
richtung 13 entlang dem Gurtteil 4 verschoben wer-
den kann, und dass die Klemmvorrichtung 14 dreh-
bar in der Spannvorrichtung 13 gelagert ist und so
ausgeformt ist, dass auf den Gurtteil 4 eine
K1emmwirkung ausgeutbt wird, wenn sich die
Klemmvorrichtung 14 in geschlossener Stellung be-
findet.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

5/6



DE 20 2004 010 469 U1

6/6

2004.10.28



	Titelseite
	Beschreibung
	Schutzansprüche
	Anhängende Zeichnungen

